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Mit Kurfürstlich - Hessischem gnädigsten Privileg!».

Montag den 10*2 Februar.

Edictalvoeladungen.
r) K*ökt^oph Delmg aus Wettesingen, gebohren den r4ten Junii 1755, ist, nachdem er als Sol-
^ dat entlasten worden, mit Zurücklaßung zweyer Söhne und emes geringen Vermögens,
ausgewandert und hat seit langer Zeit kerne Nachricht von fernem Aufenthalt gegeben. Nach
 dem nun der älteste Sohn, auch Soldat, hernach desextirt un-d der Kurfürst!. Hessischen Kriegs-
Casse daran gelegen ist, daß die Erbportion dieses Deferteurs, zum Besten des Invaliden-
Hauses, eingezogen werbe; Als wird gedachter Christoph Deling, wenn er noch am Leben
seyn sollte, Aufgefordert, sich binnen l Jahre und längstens den ytcn April nächstkünftig

 in seinem Geburtsorte einzusinken und sein weniges Vermögen in Empfang zu nehmen, oder
 zu gewärtigen, daß er für tod erklärt und über sein Vermögen nach Vorschrift bor Gesetze
verfügt werde. Gesamtgericht Wettesingen den i zten Januar l8c&gt;6.

-) Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm des Ersten , des Heiligen
Römischen Reichs Kurfürsten, Landgrafen zu Hessen, Fürsten zu Hersfeld,. Hanau und
 Fritzlar, Grafen zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegcnhain, Nidda und Schaumburg rc. rc.

 . Wir zu Hochstdero Regierung gnädigst verordnete Präsident, Vice-Präsident, Vice-Canz-
lar. Geheime- und Regierungs- auch Justitz- Räthe und Assessoren urkunden und beken
nen hiermit, daß, nachdem bey Gelegenheit einer von des hiesigen Stadtkellerwirths Lö--

 wer Witwe gegen den Sohn des zu Rotenburg an der Fulda gestandenen GegenfchreiberS

 Schmidt, Namens Ernst Wilhelm Schmidt erhobenen Arrestklage zur-Anzeige gekommen,
Aa daß


